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Kamstag ven 26. Jänner 1834.

AemtliOe Verlautbarungen.
Z. g2. (2) 2(1 Nr . 226.

K u n d m a c h u n g .
Ueber löbl. k. k. Kreisamts: Genehmi-

gung , <I<il». 7. l. M . , Nr . ,6237 , wird am
ig. künftigen Monats Februar um ic> Uhr
F r ü h , die versteigerungsweise Verpachtung
d«s städi'schen Wochenmarkt-StandgeldeS, so
wie desWaag- Gefaües in der Rathsstube des
Magistrates auf 2 l j , Jahre vom , . Mat d. I .
angefangen, vorgenommen werden. Wovon
die Pachtlust,gen mit dem Beisätze verständiget
werden, daß der Ausrufspreis I97 fi. 36 kr.
zahrllch betragt, und d»e Llc»tatiolisbeblngnlsse
!M magistr^lllchen Expedite zur Einsicht erl»«'
^zn. — Gladcmaglstrat Lachach am i 5 . Jan«
ner l83^. ^ _ ^ _ _

C o n c u r s - E r ö f f n u n g .
Bei dem Magazinsamte in Oberlaibach

ist di< Emnchinersst.'lle mit dem Gehalte jähr»
licher vierhundert Gulden, dem Gcnuße einer
Natural-Wuhnung und der Verpflichtung zum
Erläge einer Caution im Gehaltsbctrage, m
Erledigung gekommen, zu deren vertretungs-
weise Besetzung der Concurs bis Ende Fe-
bru.<,' l. I . , eröffnct wird. — Bewerber um
diesen Dlenstposten haven ihre gehörig beleg-
ten Gesuche, worm sie sich über ihl-e Dienst?
zeit, Moral i tät , Sprach- und Gcfällskennt-
msse, besonders im Untersuchmigsfache auszu-
weisen haben, vor Ablauf der Concursfnst,
im vorgeschriebenen Wege bei der k. k. Eame-
ral-Bezirksuerwaltung in Laibach zu überrei-
che,-,. — Von dcr k. k. »llyrischen Cameral-Ge-
fällcnWcrwlülung. Lalbach am ' 5 . Jänner
!63/>.

3 ^ 6 3 . (2) N r . Z i ^ X V I .
Accker- , W i e s e n - und W e i n g ä r t e n -

V e r p a c h t u n g .
Bei dem Vcrwaltungsamte der k. k. Re-

ligionsfondshn-rschaft iandstraß wird am iZ.
und 14. Februar d. I . , Vormittags von 9
dl6 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6
Uhr, die verstölgenmgswcise Verpachtung der
l?el dcn vorausgegangenen Pachluerstcigerungcn
lucht entsprechend angebrachten, zur erwähnten

Herrschaft gehörigen, in den Pfarren Land-
straß, heiligen Kveutz und Arch gelegenen 117
Accker-, Wiesen- und Weingarten-Parzellen
auf neun Jahre, nämlich vom , . November
lä33 bis letzten October 1842 abgehalten
werden.

Die Pachtlussigen werden daher eingelas
den, an den bestimmten Tagen in der Amts-
karzlei zu Landstraß zu erscheinen.

Von der k. k. Cameval-Bezirks-Verwal-
tung. Laibach am 6. Jänner i334>!

^evmischte V^erlautvarungen.
g. 9»- (») ^ ' ^ r . 37.

E d i c t .
Von dem Bczillegerichte der Herrschaft W e i "

xelbelll wird hiermit lund gegeben: OS fei übel
Ansuchen des Anton Schnielelschitsch, von Pod-
petsä), in die executive Feilbietung der, dem Ier»
ni Spörner von Podgoriha gehdllgen, der löbl.
Herrschaft Weissenstein. Rect. Nr . »7 zinöbaren,
w m m i ^ o b n « und Wilthschaftsgebäuden aus
675 f l . M . M . geschälten hudrealität, dann des
aus 2» f l . 55 fr. M . M . betheuerten Mod i la rS ,
punlUo sch^ldlger 6» ss. M . M . c).s. c. gewill,aet,
und zu diesem Ende drei Termine, a l s : 16. Fe>
bruar, »6. Mä r , und «6. April l. I . , jederzeit Vor«
mittags 9 Ubr, in I^oca Podgoriya mit dem An«
hange festgesetzt, daß die Realität und das Modi»
lure bei der ersten und zweiten Feildietungstag-
sahunft nur um oder über den Schäyrverth, h^i
der dntten ader aucb unter demselben hintangege»
den werden wird.

Die Kouftuftigen melden zur zahlreichen «II»
scl.'e>nung mit dem Beisätze eingeladen, daß das
Schäyunqspiotocoli, Licitationö- Bedinqnisse und
Grundbucl.scxtract täglich in hiesiger Amlötanz»
lei eiliqcscden werden tonnen.

Bezirksgericht Weixelderg am i 3 . Jänner
,634-

Z. LZ. (2) ^ä Erh. Nr. 697.
F e i l b i e t u n stß-Z d i c t .

Bon dem Beziilsftelicdte Senosetsch wird Kier«
mit betannl gemacht: Cö scy auf Anlc>tt<qcn des Hrn.
Lecvolb DoNenz vc>n Pläwald, n«inine der Kirche
Sc. Danielis zu hrusäuje, in c,e executive Feil»
dietung der, vom Geqner Andreas Tscherne zu
hruschuje eiqenlhümllck ocsshenden, nerichilich auf
l565 !i.2o i'l.g«schäbtcn haldbu e, sammt A n . unt)
^u^ehor, wc^en schuldigen 4» st. 5 l lr. c. 2. 0. ,
ge'v'Niget. und zur Abhaltung oelsclben dec erste
Termin auf. den 7- Jänner, der zweite auf de«
,c». F t b " , " , unt sel diitte auf ten »0. März
»ÜZ4 , jctesmal '^ormittasss um 9 Uhr , in I^oco
Hrujcl uis mit dtm Aeisatzl festgeseht rr^lden^ dah^
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5aN5 diese Hubrealität weder bei der ersten noch
zweiten Feildletungstagsahungum den Tchäyungs«
nierth oder daruder an Mann gebracht roeroen
tonnte, solche bei oer dritten auch unter demselben
hititangeffeben werden würde.

Wozu dle Kauftusiigen mit dem Neisahe ein»
geladen werden, daß es lhnen freistehe, die »̂chäz«
zung und Licitationsbedmgnisse hieramts einzu«
sehen, oder vaoon Abschriften zu verlangen.

Nkilllögericht Venosetsch am »ö. November
^833.

A n m e r k u n g . Bei der erssen Feilbietungstag.
satzung hat slch kein Kauftustiger gemeldet.

Z . 78. (Z) Nr. 2 io i j23 , .
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad»
mannödolf nnro diermit bekannt gemacht: Esse»
in eer Erecutionsführung des Anton War l wioer
Joseph Prahlnl (^ui^kuk) zu Möschnacd, weaen
aus oem wirthlcdaltöämtllchen Vergleiche , 6t!o.
2 l . Decemver »852 pr. »6i ft. ^3 t,. annoch schul»
digen »25 st. 42 lr. sammt Einsen und Kosten, in
die executive Helldletung der, dem Lthtern geho«
l igen, zu Mülchnach, sud <Zons. Nr. »3, liegen,
^en, der Herrschaft Radmannsoorf dienstbaren,
auf 6a ft. geschäylen Kaische, sammt Zugehör, und
der auf ,5a st. liewerthet^n zwei Neverlanosacker
u ^lozlnnskiit novinali, gewilllget, und zu deren
Bornahme o»e erste Tagsayung auf den 2». De«
cemder 0. I . , die zwelte auf oen 21. Jänner k. I . ,
und die drille auf den 2, . Februar s. I . , j«deömal
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in I^acu oer
Realitäten zu Möschnach mit oem Anyange be«
stimmt worden, bah selbe nur bei der dritten
Feilbletung auch unter dem Schayungswerthe wür«
den hintangegeben werden. Die Schätzung, oer
GrunobuchSextracl uno die Ieolngnlsse liegen hie««
amtö zur Oinslcht bereit.

Vereintes Bezirksgericht Radmannstorf den
2. November »633.

A n m e r k u n g . Beider ersten Feilbietung hat
Niemand een SchähungSwerth geboten.

Z. 75. (3)
D i e n s t e r l e d i gu n g s l A n z e i g e .

M l t erstem März l. I . , kommt bei der
Bezirksherrschaft Nadmannsdorf die Gerlchts-
actuarsstelle mtt dem jährlichen Gehalte von
2Qo st. M . M . und dem Genuße der freien
Wohnung in Erledigung. Alle Jene, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre mit
den Geburts, und Moralltatszeugnissen, dann
mil dem Zeugnisse über ihre bisherige Verwen-
dung im Genchtsfach? belegten Gesuche port»-
frei bei der gedachtcn Bezirksinhabung lang-
siens bis zur Hälfte des künftigen Monats
einzureichen.

Bez'cksherrschaft Nadmannsdovf den l 5 .
Jänner ibZ/z.

Z. 8 i . (2)
Verpachtung der Herrschaf t X c -

r o l l t i no C2.
Am i 3 . Februar l. I . i63/z, wird die im

Agramer Comitate llegende, zu der Graf Ale-
rander Erdödl'schen Concursmassc, gehörende
Herrschaft Xs i -L^üne^ , zwei Stunden von der
königl. Frelstadt „Agram" entfernt, mit allen
ihren Bestandtheilen, auf vier nach einander
folgende Jahre/ und zwar vom 1. April igZH
angefangen, dem Meistbietenden licitando ver«
pachtet werden. Die Pachcbedmgmsse, wie
auch das Verzeichniß der Bestandtheile der Herr-
schaft, können in Karlstadt bet Herrn Eme-
rich v. Harammchich, der besagten Massa höch«
stenOrts ernanntem Eurato,-, und in Agram
bei dem Herrn Curator aä I.it.68) Flscalen Jo-
seph v. Briglevich, einges hen werden. Die
Pachtlustigen belieben an dem vorbesagten Ta-
ge, m den Vormittagsstunden sich im Schlosse
1<6l-6l'5Üne<:x, allwo die Licitation abgehalten
werden wi rd , einzufindcn.

Z. 80. (3) "

Kundmachung.
Montag den 27. Jänner,

wird in der bürgerlichen Schieß-
stätte der zweite subscribirte Ball
abgehalten werden. Auswärti-
ge Herren, die daran Theil mh-
men wollen, belieben sich die Ein-
trittskarten mit der Einzeich-
nung ihres Namens, im Gewöl-
be des Herrn Graveurs Charl,
an der Schusterbrücke Nr. 2Z4,
zu verschaffen.

Laibach am 21. Jänner 1834.
V o n der D i r ec t i on

der bürgerl.Schießstatte.
3^96. (1)

Ein Reitpferd, Rapp ohne Zöt-
chen, leichten gestreckten Schlages,
5 U4 Iadr a l t , 14 Faust hoch, feh-
lerfrei, ist zu verkaufen; auch ist das-
selbe zum Zuge geeignet. Das Nä-
here ist im Hause Nr . 53, am alten
Mark t , erstem Stock, zu erfragen.
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der h ier A n g e k o m m e n e n und Abgereisten.
Den 21. Jänner 182?. Hr. Valentin Dauhy,

Ex» Silber - Kämmerer der Herzoginn von Bery,
von Trieft nach Wien. — Hr. Carl Graf v. Wel-
seröheimo, Priester, von Trieft nach Grätz. — Hr.
Heinrich Wilke, Handels-Commis, von Wien nach
Trieft. — Hr. Franz Zak, k. k. Concepts-Practi-
cant, von Bubweis. — Hr. Franz Staudinger, Le-
derer-Meister, von Trieft nach Marburg.

Den 22. Hr. Joseph Bobrautz, Handels-Rei-
sender, und Hr. Philipp Nigr is, Beamter des all-
gemeinen Versorgungshauscs in Trieft; beide von
Trieft nach Wien. — Hr. Anton Seeger, Handels-
»yann, von Grätz.

Den 22. Hr. Franz Müllner, Handels-Gesell-
schafter, von Wien nach Ir iest.

Andreas «Ariestler
a u s

(̂  k .5 l X,
(Dievcrlage im Wrn. F». ^ V o l I a ck 'schen

Wause. K r . 288. am Kchulplatje.)
cmpsiehlt sich gegenwärtigen P a u l : - M a r k t
mlt einem besonders gut sortirten Lager von
N ü r n b e r g e r und G ala nte r ie - W a «
r e n zu dcn billigsten Preisen.

Besonders empfehlenswcrth sind die rühm-
lichst bekannten echten Schemnitzer P f e i -
f e n , (von M i c h a e l Hön»g) , womit er so-
wohl mlt beschlagenen als unbeschlagenen, und
einem bedeutenden Vorrathe versehen ist.

Auch bekommt man bei lhm zur größeren
Bequemlichkeit für die Herren Tabackraucher
einzelne Packete zu sechs S t ü c k dergleichen
Pfelfen, wovon ein S tück mit Silber oder
Pakfolig beschlagen, und f ü n f S t ü c k un-
beschlagen, welche jedoch alle zu dem obigen
Beschläge passen, und zu mehrmaligem Wechsel
geeignet sind.
Ferner ist allda auch zu bekommen echter G r a z-

zer Choccolade, ngener Erzcugniß,
das Pfd. superfein mit Vanille a i f i . ^Lk r . EM.

„ „ ^ ^ ,. ^ „ ä i „ 20 ^ „
« „ ^ ̂  ^ ^ „ a i „ u „ „
'? ' i ^ » »» " ^ ^ „ ^ 4 ^ ,»

Z. 99. ( i)
I m zweiten Stocke dieses Hau-

ses, Nr . 2 3 l , ist eine Wohnung zu
vermiethen. Sie besteht aus sieben
Zimmern, einer Küche, Holzlege,
Speisekammer, einem großen Keller,
und eiser Dachkammer. Das Weitere
erfährt man im Hause N r . 002, er-
stem Stocke.

Allen Bücherfreunden
die angenehme Nachricht, daß nun vollstan«
dig wurde, und für i fi. C. M . steif broschirt

bei uns zu haben ist:j5
Nach Preisen und alphabetisch geord?
neter Catalog unsers Antiquar-La-

gers
aus allen Fächern und Sprachen der Li-

teratur und Kunst
über den Vorrath aus den Jahren i 3 3 i ,
16H2 und i g Z ) , 206 Quart-Seuen stark. —
Die Preise der Bücher sind wahrhaft überaus
wohlfeil; der Catalog selbst enthalt mehr als
40000 Artikel, worunter außer Manuscripten
und Incunabeln sich ein bedeutender Vorrath
höchst seltener, schätzbarer und größerer Wer-
ke auszeichnet.

Vertrauensvoll sehen daher recht zahlrei-
chen Bestellungen entgegen

T r ötsch er 's Witwe A L u d e w i g ,
Buch« und ^oi-teplaliohandlung in Gratz.

Vor ra th lg »st dieser Katalog, und neh-
men Bestellungen darauf an P a t e r n o l l i i n
L a l b a c h , G ö r z und C a p o d ' I s t r i a .

Z . 7 1 . (3) - — —
Apotheke zu v e r k a u f e n .

I m Stabsorte Bellooar, iss eme Apothe-
ke sammt Haus - und Nebengebauden, wobey
sich auch ein Brunnen befindet, gegen Vortheil*
hafte Vedlngnlsse zu verkaufen. KaufiuMge
wollen sich dießfalls an Eigenthümer Georg
Walentovlch, in Bellovar, wenden.

Z . 102 . ( 1 )
A n z e i g e .

Zu der am 29. März d. I . be-
stimmten Ziehung der großen und
vortheilhaften Lotterie der vier Rea-
litäten, bietet Gefertigter seine noch
wenigen Lose 5 5 fl., nebst sickerge-
winnenden Prämienlosen, wie auch
halbe Lose und Lobkarten zu Gesell-
schaftsspielen a 2 st. ergedenst an.

Er empfiehlt sich hierzu in sei-
ner Wohnung und in der k. k. Lot-
tokollektur am alten Markt zu ge-
neigter Abnahme derselben bestens.

W o l f g a n g G ü n z l e r ,
k. k. Lottokollektant und bürgerl.

Graveur.



3. «5. (3) - 43 —

R ü c k t r i t t s - E n t s a g u n g
bei der mit allerhöchster Bewilligung bei dem k. k. priv. Großhandlungshause Ham-

mer k K a r i s eröffneten großen Lotterie

des schönen, allgemein bekannten, inner den Linien Wiens liegenden

BrWuses samt Garten
d e s V i n c e n z N e u l i n g ,

wofür dem Gewinner elne Ablösung
in Barem von Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W . W . angeboten wird,,

und deren Ziehung, wenn nicht f rüher , bessimmr nachstkommenden

;5. J u l i S t a t t f indet.
D a s erste M a l

isi es bei dieser Aussplelung der Fall, daß der Besitzer eines rothen Freiloses nicht
nur einen sichern Gewinn in barem Gelde machen muß, sondern auch auf die so be-
deutenden, den Freilosen ausschließend bestimmten Treffer, in Geld und Losen zu-

gleich von
st. 15,000 und 3,000 Losen, fi. 6,000 und 2,000 Losen,
» 3,000 » 1,500 .> » 2,000 » 1,200 ..
» 1,600 « 1,000 » » 1,500 » 500 »
.. 900 » ^00 » >. 700 » 300 ,.

600 » 200 « » 400 » 100 «
iw Gesammtbetrage von fi. 133,000 W. W. und 12,000 Losen, spielt, und folg-
lich außer einem dieser namhaften Geldtreffer durch den damit verbundenen Lostreffer,
den Realitätentreffer sowohl, als andere Haupt- und Nebentreffer macken kann.
Jedes dieser Freilose spielt übrigens an und für sich auf alle Treffer der schwarzen
Lose. Da diese sicher gewinnenden Freilose jedoch in Folge einer ungewöhnlichen
Theilnahme, welcher sich dieses Spiel gleich bei seiner Eröffnung in allen Theilen
der Monarchie und selbst im Auslande zu erfreuen hatte, und welche eine eben so
schnelle als starke Versendung derselben veranlaßte, bei dem gefertigten Großhand-
lungshause bereits vergriffen sind: so dürfte das verehrliche spielende Pudlicum sich
bald damit bei jenen Herren Collectanten, welche deren noch haben, zu verschen

trachten. ß^
I n dieser reich ausgestatteten Lotterie gewinnen

2 / » , 0 0 0 Treffer Gulden 5 5 0 , 0 () 0 W.W.undLose 1 2 , 0 0 0
im Nominal- Werthe von 1 5 0 , 0 0 0 Gulden Wlenev Währung.

zusammen Gulden 7 0 0 , 0 0 0 Wiener Wahrung.
Jeder Abnehmer von 5 Lofen t rba l l von l iun an 1 gewöhnliches Los grat is .

Das Los kostet Z si. C. M .
Das Nähere über die besonderen Vortheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthalt

der Spiclplan. . ̂
Wien am 8. Jänner iS3/.. H a m m e r ^ K a r l v ,

untt-ve Breuncvftraße Nr . 1126, im 2. Stocke.
Lose dieser Lotterie sind nebst rothen Freilosen bei Ferd. I o j . ^ c h ml,or,

am Kongreßplatze beim Mohren im VerMelßüewölbe zu haben..


